
Ein Freudentag für 
Wanderrando, seine 
Bewohner und für alle 
“Halstuchträger”. Das 
Leben in Wanderrando 
mit all seinen Facetten, 
der Freude, dem Spaß, 
den Farben, allen wun-
dersamen Dingen, wurde 
wiederhergestellt. Die 

zerstörte Stadtchronik 
wurde neugeschrieben. 
“Ich, der Bürgermeister 
von Wanderrando ste-
he tief in eurer Schuld. 
Wir verdanken euch so 
viel!”, so das Stadtober-
haupt zu den Gästen. 
“Ihr wart es, die uns die 
Freude und vor allem die 

Farben zurück in diese 
so schöne Stadt gebracht 
habt”. Am Wanderfeld 
kam es gestern zum 
entscheidenten Schlag 
gegen Pierre und seine 
Gefolgschaft. 

Mehr auf Seite 4 - 5 
 

Der Wandara no.6

Pierre “Löschpapier”
Löschpa ist Geschichte
In einer letzten und entscheidenten Schlacht wurde dem 
Bösewicht das Fürchten gelehrt. 

Pierre Löschpa wunderte sich noch warum plötzlich so viel mehr Kinder vor ihm 
standen: Der Bürgermeister hatte als Verstärkung das Biber-Batallion gerufen.



Feuer ist so gesehen 
ja nichts anderes als 

eine chemische Reaktion 
die Licht und Wärme 
frei gibt. Es braucht ein-
en Brennstoff, Suerst-
off und Hitze damit es 
am Leben bleibt. Feuer 

ist eigentlich auch kein 
“Ding” sondern mehr ein 
Prozess. 

Unser Planet die 
Erde ist der ein-

izge bekannte Planet, 
auf dem Feuer bren-

nen kann. Sauerstoffzu-
fuhr kann die Farbe der 
Flamme regulieren. Bei 
wenig Sauerstoff er-
scheint die Flamme gelb. 
Bei viel erscheint sie 
bläulich. 

Bei Waldbränden 
können Bäume ex-

plodieren wenn das 
Wasser im Inneren 
zu schnell verdampft. 
Wenn ein Waldbrand 
erstmal richtig loslegt 
kann er sich mit einer 
Geschwindigkeit von bis 
zu 25 km/h ausbreiten. 
Keiner weiß wer den 
Feuerhydranten erfund-
en hat: das Patent dafür 
wurde 1836 bei einem 
Brand zerstört. 

 

RÄTSELWie nennt man eine 
“antreibende Kopfbedeckung” ?Die Lösung gibt’swahrscheinlich nicht in der nächsten Ausgabe

Wie ihr es vielleicht 
schon merkt ist der 
Vormittag heute wieder 
sehr verhangen und 
regnerisch. Erst gegen 
18 Uhr schaut die Sonne 
für einen letzten Gruß 
hervor ... 

- euer Wetterfrosch

Heute:
Vormittag - Nachmittag 

Regnerisch / Feucht

Abend Sonne
  

Lö
su

ng
 v

om
 le

tz
te

n 
Rä

ts
el

: G
es

uc
ht

 w
ar

 “D
er

 A
nk

er
” .

 

Liebe Leiter,

seit nun knapp 2 Jahren 
sind wir am Planen, 
Denken und Überlegen, 
wie dieses Gruppenlager 
ein tolles Erlebnis für die 
Kinder werden wird.
Unzählige Planungstref-
fen, Arbeitsgruppen und 
Sitzungen später war es 
letzten Freitag dann so-
weit und mit dem Pack-
en des Materials ging 
das Abenteuer für uns 
alle dann los. 
Im Laufe des Lagers 
wurden dann viele 
größere und kleine-
re Herausforderungen 
gemeistert und immer 
wenn wir durchs Lager 
gingen, konnten wir in 
fröhliche Kinderaugen 

blicken und erlebten 
richtige Sommerlager-
stimmung. 

Das war euer Verdienst 
und wir von der Grup-
penleitung möchten uns 
bei euch allen sehr herz- 
lich für euren Einsatz, 
eure Ideen und vor allem 
eure Zeit bedanken. Es 

war für uns eine unver-
gessliche Zeit. 

DANKE

Martina, Raimund 
und  Christian



Pierre wurde regelrecht gelöscht:
1511  Wasserbomben waren wohl zu viel
Stadt stellte 
Wasserbomben-
vorräte zur
Verfügung.

“Dieser Tag allein wird 
ein neues Kapitel in der 
Chronik von Wander-
rando beschreiben”, ruft 
der Bürgermeister zu 
den Stadtbewohnern. 
Pierre Löschpa und seine 
“Tintenkiller” wurden 
mit Wasserbomben aus 
der Stadt geschwämmt. 

“W
ill der W

ando U
rlaubsbräune, 

m
uss er raus aus seiner Scheune. Ich w

ünsche 
allen noch w

underschöne Som
m

erferien !”



Frühstück    
ans Bett

Besuch vom
“Wander” 
Falken

Die Biber sind los ! Wo kam eigentlich das ganze Essen her ?

Zum Transport von unzähligen Lebensmittel, Zelten, Kisten, Material und viel-
en mehr haben wir dieses großvolumige Gefährt geliehen bekommen
Ein ganz großes DANKESCHÖN an Thomas Werner !!!

Für unser letztes Früh-
stück in Wanderrando 
haben wir von den El-
tern eines unserer Pfad-
finderkinder das Früh-
stück zur Verfügung 
gestellt bekommen. 
Vielen Dank, es hat allen 
sehr geschmeckt!!

So viel Lebensmittel auf einmal, da 
braucht man schon richtig große 
Geschäfte. So verbrachten einige 

Leiter einen halben Tag in den 
Weiten der Metro und schoben 

insgesamt 7 vollbepackte Wä-
gen vor sich her. Befüllt mit 
830 Fischstäbchen, 22 kg 

Verschiertes, 25 kg Nudeln, 
10 kg Reis, 150 Schnitzel, 
400 Bosna Würstl, 15 kg 
Butter, 17 Gläser Nutella, 
250 Eier, 52 kg Brot, 550 
Semmeln ... die Liste ist 
endlos :) 

Nachdem endlich wie-
der Frieden herrscht 
in Wanderrando keh-
rt auch der heimische 
“Wander” Falken wieder 
zurück ins Land. Dieses 
junge Exemplar stattete 
uns gestern einen Be-
such ab.  

Die Kleinsten unter 
den Halstuchträgern, 
die Biber, wollten auch 
mal so richige Lagerluft 
schnuppern. Die einzel-
nen Stufen führten sie 
durch Wanderrando und 
zeigten ihnen alles was 
ein Pfadilager zu bieten 
hat. 

Bürgermeister erhielt Verstärkung 
in letzter Sekunde. Halstuchträger packten 
Geheimwaffe aus ...

Oben: Vom Turm der 
Sp/Gu durften sie die 
Hirsche beobachten. 

Links: Bei den Ca/Ex 
konnten sie die berühmte 
“Liebesschaukel” auspro-
bieren !



Ich freue mich schon auf den 

2ten Stern. 

Danke an Krankenschwester 

Biene ! 

Nach einem schweren Kampf schaffte es Benny doch noch den Männerschnupfen zu bezwingenRätsel: Es ist bunt, es ist ein 

Lebewesen und es hat seine 

Gedanken wieder zurück 

bekommen.

Donnerstag 1:30, Kotzkarambolage am

Mädchenklo mit 0,1%0

Mehr Benny ! 

(Nicht von Benny)

Hons, habe die Ehre ! 

Das ist meine FamilieLea, Theo, Mama & Papa

Wir wollen den 

Waschbär sehen

Das beste Grula 2017

Danke für die coole 
Zeitung

Wandaconda entlaufen !

WiWös sind die 
Besten

Beni wieder zurück im 

Leben, hat schweren 

Männerschnupfen 

trotz Strapazen gut 

überstanden :)

Rosen sind rot,

 Veilchen sind blau, 

Alles was es hier gibt,

ist “Pfusch am Bau”

Der Ort Wanderrando 

ist eigentlich Pfaffing

Olivenöl besteht aus Oliven, aus 
was besteht Babyöl ? 

DISKO

Ausgelesen
Mit der sechsten und letzten Ausgabe vom Wandara
verabschiedet sich auch die Lagerredaktion ins wohlverdiente
Wochenende. Schweren Herzens blicken wir zurück auf eine
wunderschöne, spannende, abwechslungsreiche Woche und
bedanken uns bei unserer treuen Leserschaft. 


